


Zukunft gestalten, Herausforderungen konstruktiv begegnen, Dialogräume 
schaffen, um Kontroversen neu auszuhandeln und Teilhabe für ein demo-
kratisches Miteinander stärken – Sie alle machen das mit MITEINANDER 
REDEN auf vielfältige Weise sicht- und greifbar! Wie Thomas Krüger, 
Präsident der Bundeszentrale für politische Bildung, unterstreicht: „Menschen 
in ländlichen Räumen sind Experten ihrer Themen“. Fünf Jahre, drei Förder-
runden mit Qualifizierung, Vernetzungsangeboten, Prozessbegleitung und 
knapp 300 gute Ideen, die an die 400.000 Menschen direkt oder indirekt pro 
Runde erreicht haben - das ist die Bilanz, die deutlich macht, dass es unseren 
Projektträger:innen gelungen ist, kulturelle und soziale Orte (wieder-)zu be-
leben und neue Wege bei der Stärkung einer demokratischen Streitkultur zu 
gehen. Sie haben vielerorts dazu beigetragen, Menschen (wieder) für Politik zu 
interessieren und brüchig werdende Strukturen Ihres lokalen Gemeinwesens 
mit Impulsen eines gelebten Miteinanders neu zu festigen. 
„Voneinander lernen und zusammen feiern“. Nicht ohne Grund steht das erste 
MITEINANDER REDEN-Festival unter diesem Motto. Mit den vielen von 
Ihnen selbst eingebrachten Angeboten sind Sie die aktiven Gestalter:innen 
des Festivals. 

Wir sagen Danke und freuen uns auf anregende Tage mit Ihnen!

Ihre Anja Ostermann, Monika Stösser, Anneli Starzinger 
vom Programmbüro 

Grußwort Freitag 06.10.

13:30 Begrüßung Projektakteur:innen Großer Saal

Vernetzung und Eröffnung Ausstellung  Galerie 

 Galerie 

Begrüßung

 Gesamtmoderation: 
 Anneli Starzinger, 
 Programmleitung  
 MITEINANDER REDEN 

Eröffnung  Juliane Seifert, Staatssekretärin im Bundesministerium 
 des Innern und für Heimat (BMI) 

Willkommen  Das MITEINANDER REDEN Programmbüro 

Vortrag

 Claudia Neu, Georg-August-Universität Göttingen Diskussion

Kaffeepause

Diskussion  „Die Rolle der ländlichen Räume für die Stärkung 
 der Demokratie und des Zusammenhalts“ 

 Lan Böhm, Regiestelle ZdT, bpb Fachbereich ländliche Räume 

 Samo Darian, TRAFO, Aller.Land 

Großer Saal15:00

15:30

16:00

17:00

 Franziska Dornig, Ev. Bildungs- und Tagungszentrum Bad Alexandersbad/     
 Koordinierungs- und Fachstelle der Partnerschaften für Demokratie  

 Katarina Peranić, Deutsche Stiftung  für Engagement und Ehrenamt 

 Andreas Willisch, Thünen-Institut für Regionalentwicklung e.V.,  
 Programm Neulandgewinner 

Empfang & Imbiss, Zeit für Besuch der verschiedenen Festivalangebote18:30

demoSlam  MAGNET – Werkstatt für Verständigung 

Für Projektakteur:innen und Öffentlichkeit

 Eberhard Hertzsch, Dezernent für Familie, 
 Bildung und Soziales der Stadt Jena 

„Raum für Miteinander“

20:00

 „Auf einen Kaffee treffen..!“ 

 Projektposter-Ausstellung  Zeichensaal 



Samstag 07.10.

09:30 Begrüßung und Interaktion Großer Saal

Workshops

Zeit für Gespräche: Mittagsimbiss

10:00

 Nur für Projektakteur:innen

VHS Jena

 Runde 1. 

12:30

Impulse  Thomas Krüger, Präsident der Bundeszentrale für  
 politische Bildung 

Diskussion

13:30

 Friedrich Zillessen, Verfassungsblog.de 

Zeit für Austausch und den Besuch der Festivalangebote.14:30

Workshops15:45 VHS Jena

 Runde 2. 

Wir laden ein zur langen Tafel
 „Miteinander reden beim Essen...“ 

Party mit 
 DJ OB, Torsten Pötzsch  
 Oberbürgermeister der Stadt Weißwasser/O.L. 

Volksbad

Volksbad

Zukunftswerkstatt Wahrenberg 
“Schon wieder Zeitenwende!” 

18:30 Volksbad

19:00

Sonntag 08.10.

09:30 Begrüßung und Interaktion

 Nur für Projektakteur:innen

Fishbowl-Diskussion  „Die Rolle der Politik bei der Förderung  
 von ländlichen Räumen“ 

10:00

 Franziska Hildebrandt, Bürgermeisterin der Gemeinde Klettbach  

 Torsten Pötzsch, Oberbürgermeister der Stadt Weißwasser/O.L. 

Holger Becker, MdB für den Wahlkreis Jena, Sömmerda, Weimarer Land 

11:30 Tagungsresonanz, Graphic Recording, Feedback

Imbiss
Zeit für Austausch und den Besuch der Festivalangebote.

12:00

12:30 Abreise

Festivalangebote
Auf der Galerie

 „Auf einen Kaffee treffen..!“  Info-Stände 

 Video- und Podcast-Station  Podcast-Interview-Bühne 

Großer Saal

 Comic-Ausstellung  Graphic-Recording  Büro für Fehler 

Zeichensaal

 Projektposter-Ausstellung 

 im Volksbad



 

Workshop-Programm
Runde 1  10:00 – 12:30 
10 parallele Workshops

 Wie bereite ich eine kontroverse  
 Veranstaltung optimal vor? 
 Cornelia Szyszkowitz Prozessbegleiterin 

VHS Raum 10 
Was braucht es, um auf Veranstal-
tungen ins konstruktive Miteinander 
Reden zu kommen? Wie gelingt es 
durch gute Vorbereitung, kontrover-
se Themen öffentlich zu diskutieren 
und wie geht man mit rechtsextre-
men Äußerungen um?

 Präsenztraining: Präsent sein,  
 auftreten und agieren
 Yeri Anarika Projektakteurin 

Auf der Bühne im Volksbad
Wir erforschen unsere Wahrneh-
mung durch Tanz-, Yoga- und Ver-
trauensübungen. Ähnlich wie auf 
der Bühne hilft das, unsere Präsenz 
zu erkennen, unsere nonverbalen 
Fähigkeiten zu überprüfen und 
unsere Erwartungen zu optimieren.

 Bürgerengagement ermöglichen:   
 dauerhaft – offen – demokratisch 

 Hans-Werner Preuhsler Prozessbegleiter 

VHS Raum 9
Anhand erprobter Ansätze und Um-
setzungserfahrungen werden die 
Grundmuster von Organisations- 
und Kommunikationsstrukturen 
herausgearbeitet, die dem Engage-
ment einen dauerhaft stützenden 
sowie zugleich anpassbaren und 
offenen Rahmen geben können.

 Wir schreiben Zukunft und leben  
 dann hinein. eine Schreibwerkstatt  
 zum Reflektieren, Visionieren,  
 Träumen... 
 Ute Schmerbauch Prozessbegleiterin 

VHS Raum 1
Schreibend tauchen wir ab, in das 
was uns bewegt und motiviert. Wir 
lassen uns vom Stift leiten, zu dem 
was bis jetzt noch nicht zu sehen 
ist und lassen uns überraschen, was 
zu Tage tritt. Kleine Schreibimpul-
se bringen in den Flow. Spaß und 
Leichtigkeit garantiert. Vorkennt-
nisse nicht nötig.

 2045 – Klimaneutral? 

 Horst Arndt-Henning Projektakteur 

VHS Raum 5
Im Klimaschutzgesetz steht ver-
bindlich: klimaneutral bis 2045.
Wir fragen, was sich alles ändern 
wird (und muss), um das Ziel zu 
erreichen. Wie werden wir arbei-
ten, wohnen, essen, uns fortbewe-
gen? Gelingt uns die anstehende 
Transformation – oder lässt sie 
uns gleichgültig, weil eh nicht 
erreichbar?

 Mit Andersdenkenden reden,  
 Haltung zeigen. 
 Kai Helm, Ali Wichmann Projektakteure 

VHS Raum 3 
Es geht darum, den Fluchtreflex 
„Wegsehen, weghören, weggehen“ 
in aktives Verhalten zu verän-
dern, in Gesprächen Eskalation zu 
vermeiden und trotzdem eigene 
Haltung deutlich zu machen. 

 Besser Besprechen mit der  
 Moderations-Methode  
 (Metaplan©)  
 Robert Harst Prozessbegleiter 

VHS Raum 7 
Eine zielführende und demokrati-
sche Besprechungskultur (leicht) 
implementieren und fördern. Eine 
Methode, um in Gruppenprozessen 
die Meinungen aller einzubringen 
und Ziele gemeinsam zu erreichen.

 #WIeDER_SPRECHEN FÜR  
 DEMOKRATIE  
 Larissa Bothe MR Werkstatt 

VHS Raum 6
Aktuell scheinen uns die gesell-
schaftlichen Gräben vor große 
kommunikative Herausforderungen 
zu stellen. Der Workshop möchte 
Handlungsmöglichkeiten aufzuzei-
gen, sowie zur kritischen Auseinan-
dersetzung mit bisherigen Kommu-
nikationsstrategien anregen.

 Dörfer vernetzen – Vorstellung  
 der Idee einer Dorfbewegung  
 und Ausarbeitung erster Schritte  
 in der eigenen Region 

 Grit Körmer 
 Praxisforum, Projektakteurin 

VHS Raum 8 
Die Dorfbewegung Brandenburg 
lädt ein zum Austausch: Was 
könnten erste Schritte für eigene 
Kooperationen sein und welche 
Partner können wir einbeziehen? 
Wie sollten die Erkenntnisse aus 
den Miteinander-Reden-Vorhaben 
berücksichtigt werden?

  Was braucht Ehrenamt? -  
 Ressourcen und Kooperationen  
 vor Ort nutzen 
 Anne Leschke Prozessbegleiterin 
 Steffen Soult Projektakteuer 

VHS Raum 2
Erfolgreiches Ehrenamt erfordert 
lokale Zusammenarbeit und ein 
starkes Unterstützungsnetzwerk. 
Wir laden dazu ein, das eigene 
Netzwerk sichtbar zu machen, die 
eigene Netzwerkarbeit zu reflek-
tieren und Schritte zu planen, um 
mehr Ehrenamtliche und Unter-
stützer:innen zu gewinnen.

 in der Grietgasse 6



 Gemeinschaft spielerisch erleben 
 Nicole Zeller Projektakteurin 
 Stephan Zeller Projektakteur 

VHS Raum 2 
Gesellschaftsspiele verbinden 
Jung und Alt, Menschen mit und 
ohne Behinderung. Wir stellen 
Brett- und Kartenspiele vor, die 
Begegnungen fördern, Vorurteile 
beseitigen und zum Spielen und 
Reden einladen.

Runde 2  15:45 – 18:15  
9 parallele Workshops

 Wald-Klima-Demokratie 
 Margit Obländer-Zech Projektakteurin 

VHS Raum 9
Unser Projekt für Schulklassen 
wird mit vielen Praxisbeispielen 
vorgestellt – als Anregung zur 
kritischen Auseinandersetzung mit 
den verschiedenen Aspekten des 
Themas sowie der Möglichkeiten 
des Draußen- als auch des inklusi-
ven Unterrichts.

 Konsequent beim Thema bleiben.   
 Und wie geht es Montag weiter? 
 Dörthe Ziemer Projektakteurin 
 Moritz von Rappard Prozessbegleiter 

VHS Raum 1 
Hitzige Gespräche abkühlen, in-
dem man beim Thema & Anliegen 
bleibt. Ein Bericht aus Landrats-
wahl-Gesprächen – Erfahrungsaus-
tausch und Fokus darauf, was ich 
ab Montag ändern muss, um kon-
sequenter am Thema zu bleiben.

 Allmende beleben – wie  
 gestalten wir Daseinsvorsorge  
 auf dem Dorf gemeinschaftlich 
 Stefan Mömkes Projektakteur 
 Nelli Fritzler Rurbane Realitäten GbR 

VHS Raum 6 
Wir gehen den großen Trans-
formationsaufgaben in drei 
Szenarien auf den Grund. Dabei 
entwickeln wir Ideen für eine ge-
meinwohlorientierte und altenge-
rechte Zukunft, die prototypische 
Wohn- und Lebensformen aus 
unseren Dörfern aufgreifen. 

 Die Pläne der WHO, der EU und  
 des WEF und warum sie uns direkt 
 betreffen 
 Giuliana Giorgi Projektakteurin 

VHS Raum 10
Der Pandemic Treaty, digitale 
Identitäten und Währungen 
könnten Rechte von Staaten und 
Bürgern gefährden. Die UNO-
Agenda 2030 birgt Gutes, aber 
auch Risiken wie Umsiedlungen, 
Enteignungen und wenig erprobte 
Technologien. Diese offiziellen 
Pläne erhalten wenig Medienauf-
merksamkeit.

 Empowerment von Müttern im  
 ländlichen Raum 
 Lila Sax dos Gomes  Projektakteurin 

VHS Raum 8
Wir zeigen anhand eines Projekt-
beispiels auf, wie das Selbstkon-
zept eigener politischer Kompe-
tenzen von Müttern im ländlichen 
Raum gestärkt werden kann und 
welche Elemente entscheidend 
sind, damit politische Beteiligung 
funktionieren kann. 

 Das “Für” als Einstieg in die  
 Vernetzung 
 Hubertus Welt Projektakteur 

VHS Raum 5
Das Festi-wall für ein friedli-
ches Miteinander lädt ein, sich 
konstruktiv mit demokratischen 
Werten auseinanderzusetzen. Eine 
Pro-haltung ist zielführend zur 
Gewinnung von Partnern und Teil-
nehmenden. Gelingende Zusam-
menarbeit wird dargestellt und für 
Ihre Praxis Pro- versus Kontra-An-
sätze erarbeitet.

 Reden ist Silber, FRAGEN ist  
 GOLD. Fragenfitness für eine  
 demokratische Streitkultur 
 Antje Hinz Prozessbegleiterin 
 Ali Wichmann & Kai Helm  
 Projektakteure 

VHS Raum 3 
Behauptungen wie „Hier ist über-
haupt nichts los“ oder „Wir kön-
nen nicht jedem helfen“ können 
Gespräche lähmen. Gezielte Fra-
gen können Konflikten vorbeugen 
und Scheinargumente in motivie-
rendes Handeln umwandeln. Wir 
üben die Kunst des Fragens mit 
realistischen Szenarien und Raum 
zum Ausprobieren

 Die Wahrheit hat viele Gesichter 
 Leonie von Watzdorf Projektakteurin 
 Wolfgang Lüchtrath Projektakteur 

VHS Raum 7
Wir stellen das Instrument Dialog-
theater anhand des Formats „Das 
Dilemma“ vor und machen es mit 
praktischen Übungen erfahrbar. 
Anschließend besteht die Möglich-
keit, zu diskutieren, wie es im 
jeweils eigenen Rahmen nutzbar 
wäre. 
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